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 Vollendete Abformtechnik mit additionsvernetzenden Siliconen     
Allgemeine Hinweise:  

Für sämtliche Bereiche der Dental-Abformtechnik bieten wir Ihnen ein di�erenziertes Spektrum 
geeigneter Abformmaterialien. Die Kombinationsmöglichkeiten der unterschiedlichen Materialien 
für die Doppelabdrucktechnik und die Do ppelmischtechnik sowie die Anwendungshinweise und 
technischen Daten entnehmen Sie bitte den folgenden Absätzen. 

Alle knetbaren Silicon e werden im Verhältnis 1:1  dosiert.  Um Störungen bei der Aushärtung der 
knetbaren A-Silicone  zu vermeiden, sollte auf  die Verwendung von Latexhandschuhen zur Verar-
beitung verzichtet werden! Bi tte beachten Sie, dass bei  D osenverpackungen die Deckel  und 
Dosierlö�el nicht vertauscht werden, da sons t eine Kontamination des Materials in  der D ose 
erfolgt. (Auf F arbcodierung achten!) 

Hinweise zur Desinfizierung 

Bisico  Silikone  können mit den im Dentalbereich allgemein verwendeten Desinfektionsmitteln 
desinfiziert werden (z.  B. 2 % Glutaraldehydlösung).  

Hinweise zur Anwendung der Doppelabdrucktechnik: 

S 1  oder S 1 suhy werden in der erforderlichen Menge (gleich große Anteile  der A- und B-
Komponente) bis zur Bi ldung einer homogenen Far be verknetet, in einen Konfektions-lö�el 
gefüllt und zur Vorabformung in den Mund des Patienten  eingebracht. Bei  Verwendung von  
Compress putty  oder Compress heavy  wird der Abformlö�el direkt aus  dem automatischen 
Dosier- u.  Mischgerät gefüllt. 

Nach max.  3  Min.  kann der Abdruck entnommen werden.  

Verwendung automatischer  Dosier-  und  Mischgeräte:  

Die Pr odukte Compress putty, -  he avy und -  mono erfordern zur Anwendung ein 
handelsübliches Dosier-  u.  Mischgerät. Die  G ebrauchsanweisungen  dieser G eräte sind unbedingt 
zu beachten (  liefert auf Wunsch das allgemein am Markt befindliche Gerät „Sympress“  der 
Fa.  Renfert).  

Vor dem ersten Gebrauch wird der Verschluss entfernt und die Kartusche in das Mischgerät ein-
gesetzt. Bevor der dynamische Mischer aufgesetzt wird, wird eine kleine Menge Material heraus-
gedrückt bis aus beiden Ö�nungen Material austritt. Dann wird der Mischer aufgesetzt (bitte kor-
rekte Position beachten) und durch Au fdrehen des beigefügten Bajonettringes auf der Kartusche 
fixiert. Der Lö�el kann nun gefül lt werden. 

Das  Wechseln  des  dynamischen Mischers erfolgt erst unmittelbar vor dem Ge brauch des  
Materials,  der gebrauchte Mischer verbleibt stets bis zum nächsten Gebrauch  auf der Kartusche. 

Bei der Verwendung von Compress putty  ist von besonderem Vorteil, dass das Material gleich 
nach der Applikation aus dem Mischgerät mit den Fingern berührt werden kann, ohne dass 
dieses an den Fingern haftet. Das Material kann so nachträglich im Lö�el in die korrekte Position 
gedrückt werden. 

Hinweise zur Korrekturabformung: 

Zur Vorbereitung der Korrekturabformung werden die kritischen B ereiche des Vorabdrucks  ausge-
schnitten. Neben kantigen Konturen  an den Präparationen handelt es sich in sbesondere um  die 
Zervikalränder der nicht präparierten Zähne sowie die Interdentalräume. 

Zur Korrektur eignen sich die feinfließenden Silicone  S 4  und S 4 suhy . 

Bei Verwendung  von Korrektursiliconen in Kartuschen  entfällt der Mischvorgang, da das Material 
bereits gemischt aus der  Kartusche entnommen und mit Hilfe eines Intra-Oral-Tip  (I.O.T.)  direkt 
appliziert werden kann.  Zur Vorbereitung einen neuen Kartusche wird diese in den Dispenser  
eingesetzt und der Verschluss entfernt und weggeworfen (nicht mehr wieder aufsetzen). Eine 
geringe Menge Silicon  wird ausgedrückt, bis aus beiden  Ö �nungen der Kartusche Material  austritt. 
Dann wird der Mischer auf die Kartusche gesetzt und  durch eine viertel R echtsdrehung fixiert. Das 
Material kann jetzt appliziert werden. Der  Mischer verbleibt bis zum nächsten Gebrauch  auf der 
Kartusche.  

Bei Verwendung des Korrekturmaterials in Tuben wird das Silicon in der erforderlichen Menge 
(gleichgroße Teile der A- u. B-Komponente) auf einem Block bis zur Bildung eines homogenen 
Farbtones gemischt (max. 30 Sek.), in eine Applikationsspritze gefüllt und an den präparierten 
Zähnen appliziert. Der Rest wird in den Vorabdruck gegeben.  

Anschließend wird der Vorabdruck in den Mund des Patienten  eingebracht und mit kurzem (ca. 10  
Sek.), aber  kräftigem Druck in die korrekte Position gedrückt. Nach  3 Min. kann der Abdruck 
entnommen werden  

Hinweise zur Anwendung  der Doppelmisch technik:  

Durch Anwendung der Doppelmisch-Abformtechnik erhalten Sie,  sowohl in individuellen, als  auch 
in Konfektionslö�eln Abformungen von höchster Präzision  und völlig spannungsfrei in einem 
Arbeitsgang. 

Während das Lö�elmaterial,  S  1  soft  oder S 1  suhy ,  gemischt und in den Lö�el gefüllt wird, 
erfolgt gleichzeitig die Applikation der Korrektursilicone S 4  oder S 2 suhy . Das Kneten  der 
Lö�elsilicone erfolgt mit der Hand ohne Handschuhe und sollte 30  S ek. nicht überschreiten. 
Alternativ zu den knetbaren Siliconen kann der  Lö�el mit  direkt aus der Kartusche,  bei 
Verwendung von Compress putty oder Compress heavy direkt aus dem  automatischen 
Mischgerät (siehe  auch ergänzenden Hinweis  weiter vorn) erfolgen. 

Der Lö�el wird in den Mund eingebracht, mit geringem Kraftaufwand in die korrekte Position 
gerückt und ca.  3  Minuten bis zur Aushärtung des  Silicons  absolut ruhig gehalten.  D ie beiden 
Siliconmaterialien verbinden sich homogen zu einem Abdruck von absoluter Spannungsfreiheit. 
Anschließend kann  der Abdruck entnommen werden.  

Kombinationsmöglichkeiten der Bisico
 

Abformsilicone 

  Korrekturmaterial Doppelabdrucktechnik Doppelmischtechnik 

S  4 S  4 S  2 S  4 
 Lö�elmaterial suhy- suhy suhy 

S  1 + + 
 1  s uhy + + + + 

 S 1 soft: + + 
  Pr ecision: + + 
  Comp ress heavy: + + + + 
  Comp ress putty: + + + + 

Darüber hinaus sind alle -Silicone miteinander  kombinierbar, so dass keine nachteiligen 
Reaktionen bezüglich der Verträglichkeit zu erwarten sind. Die über das angegebene Spektrum 
hinausgehenden Kombinationen lie gen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Hierbei sind 
besonders Timing-Probleme zu beachten. 

Monophaseabformungen: 

Für Monophaseabformungen über Implantate, Geschiebe  oder Teleskope,  eignen sich 
besonders die  Materialien Precision  und Compress mono. Mit beiden Materialien kann der 
Abformlö�el direkt gefüllt werden. Zur Applikation von Compress mono  an den Präpar-ationen 
kann eine Applikationsspritze direkt aus dem  automatischen D osier- u.  Mischgerät gefüllt werden. 
Durch Aufsetzten eines IOT  auf einen neuen Mischer  kann Precision  direkt um die Objekte 
appliziert werden. Das Einsetzen des  gefüllten Lö�els erfolgt ohne Kompression. Während der 
Aushärtung des  Silicons  sollte der Lö�el vom Anwender absolut ruhig in Position gehalten 
werden. 

Precision  ist nur in 7 5 ml Maxikartuschen lieferbar und erfordert zur Anwendung den Dispenser 
75.  

Compress  mono wird in der vorteilhaften 5 :1  Vollkunststo�kartusche einschließlich der 
dynamischen Mischer  geliefert und ist voll kompatibel mit verbreiteten Misch- und Dosiergeräten.  

Zusätzliche  A nwendungshinweise:  

 Die  Verwendung hydrophiler Silicone  führt aufgrund der ausgezeichneten  Fließeigenschaften,  
besonders im feuchten Milieu,  zu einer besonders  hohen Detailgenauigkeit im Abdruck und zu 
einem unübertro�enen Oberflächenfinish der Modelle.  Jedoch  sollte unbedingt beachtet werden,
dass  auf das  „Trockenlegen“ des  Umfeldes  auch bei Anwendung hydrophiler Silicone  nicht
verzichtet werden so llte!

Bei Vorliegen  allergischer Reaktionen  gegen -Abformsilicone sollte auf diese  P rodukte
verzichtet werden, eine entsprechende Meldung hierzu wäre hilfreich!
Um ein Modell von höchster O berflächengüte zu erhalten, sol lte mit dem Ausg ießen des 
Abdrucks etwa 30 Minuten abgewartet werden. 

Einige blutstillende Präparate können zu Irritationen bei der Polymerisation additionsvernetzender
vernetzender Silicone  führen! 

Hinweise zur Ökologie: 
 Abformsilicone in vernetzter Form dürfen in kleinen Mengen (z. B. Menge, die  für einen 

Abdruck ausreicht) mit dem Hausmüll  entsorgt werden. Unvernetzte Silicone  müssen vor der Ent-
sorgung vernetzt (ausgehärtet)  werden!  Vollständig entleerte 5:1  Kartuschen sind recyclingfähig! 

Hinweise zur Lagerung:  

 Abformsilicone sind bei maximal 25°C lagerfähig, größere  Vorräte s ollten bei 
Kellertemperatur (ca.  1 8°C)  gelagert werden  

  Physikalische  / Tec hnische  Daten:  S  1  S  1  soft  S  1  suhy  Precision  Compress  Compress  Compress  S  4 S  4 suhy  S  2  suhy  
putty heavy mono 

 Konsistenz:  putty putty putty heavy putty heavy medium light light medium 
 Farbe (nur B-Komponente):  braun gelb blau-grau orange hellgrün gelb aubergine blau violett rot 
 lineare Schrumpfung (max.  %):  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  
 thixotrop / hydrophil: - / -  -  / -  -  / +  + / +  + / +  + / +  + / +  -  / -  + / +  + / +  
 Endhärte  (ca.  shore-A):  72 64 67 60 65 67 60 50 45 55 
 Mischzeit  (Sek.,  Tuben / Kartuschen):  30 30 30 entfällt entfällt entfällt entfällt 30/entfällt entfällt 30/entfällt 
 Verarbeitungszeit (ca.  Min.:Sek.  ohne Mischzeit):  2:00 2:00 2:00 2:00 1:30  1:45  1:45  2:00/2:30 2:00 1:30/2:00  
 Verweildauer im Mund (max.  ca.  Min.:Sek.):  >2:30  >2:30  >2:30  3:00 >2:30  >2:30  >2:30  3:00 >2:30  >2:30  
 ADA  19,  Typ 1  / ISO  4823,  Typ:  Typ 0 Typ 0 Typ 0 Typ 1  Typ 0 Typ 1  Typ 2 Typ 3  Typ 3  Typ 2 

 Die hier genannten additionsvernetzenden Bisico Abformsilicone sind bis zu 3 Jahre lagerfähig, siehe Verfallsdatum auf den Packungen.  

Knetbare Silicone  / Lö�e lmaterialien: 

knetbar/putty 
REF  01120 

knetbar/soft putty 
REF  01060 

knetbar/soft putty  
REF 01090 

zähfließend/heavy 
REF 71370 

knetbar/putty 
REF  05230 

zähfließend heavy 
REF  05210 

mittelfließend/medium
REF  05220 

S 1 
Packung mit 600 ml in Dosen (2 x  300 ml), 2  Dosierlö�el 

S  1 soft 
Packung mit 600 ml in Dosen (2 x  300 ml), 2  Dosierlö�el 

S  1 suhy 
Packung mit 600 ml in Dosen (2 x  300 ml), 2  Dosierlö�el 

Precision 
Packung mit 4 x 75  ml in Maxikartuschen ( incl.  16  Mischer grün) 

Silicone für automatische Mischgeräte:  

Compress  pu tty –  Maxi-Kartusche 
Packung mit 1  Vollkunststo�kartusche mit 380 ml, 
10 dynamische  Mischer, 1 Bajonettring 

Compress  he avy –  Maxi-Kartusche 
Packung mit 1  Vollkunststo�kartusche mit 380 ml,  
10 dynamische  Mischer, 1 Bajonettring 

Compress  mono – Maxi-Kartusche
Packung mit 1  Vollkunststo�kartusche mit 380 ml,  
10 dynamische  Mischer, 1 Bajonettring  

Korrektursilicone:  

feinfließend/light 
REF  01260 

REF  71700 
REF  71710 

feinfließend/light 
REF  71435 
REF  71430 
REF  71440 

mittelfließend/medium 
REF  01 160 

REF  71730 
REF  71210 

S 4 
Packung mit 150  ml in Tuben (2 x 75  ml) 2  Tubenschlüssel 

Packung mit 3 x 50 ml in Kartuschen (incl. 1 8 Mischer u.  10  IO T) 
Packung mit 6 x 50 ml in Kartuschen (incl. 3 0 Mischer) 

S  4 suhy 
Packung mit 1  x 50 ml in Kartusche (incl.  6 Mischer u.  6 IOT) 
Packung mit 3 x 50 ml in Kartuschen (incl. 1 8 Mischer u.  10  IO T) 
Packung mit 6 x 50 ml in Kartuschen (incl. 3 0 Mischer) 

S  2 suhy 
Packung mit 143  ml in Tuben (2 x 71, 5 ml) 2  Tubenschlüssel 

Packung mit 3 x 50 ml in Kartuschen (incl. 1 8 Mischer u.  10  IO T) 
Packung mit 6 x 50 ml in Kartuschen (incl. 3 0 Mischer) 

Der Begri� „suhy“ im Namen einiger  Silicone  bedeutet: superhydrophil!  

Ref. 65600-12.2017 

Technique parfaite de prise d’empreinte avec les silicones par addition 
Recommandations  générales  :  
Pour tous les  domaines  de prise d’empreinte dentaire,  Bisico  vous propose une  
gamme particulièrement vaste  de matériaux d’empreinte, adaptée  à  vos besoins  
spécifiques.  Vous  trouverez ci-après,  les  informations concernant les  di�érentes 
possibilités de combinaisons  des  matériaux employés dans  la technique de double 
mélange ou la technique de double empreinte, ainsi  que les  instructions d’utilisation 
et caractéristiques techniques.  

Tous les  silicones  par addition sont conditionnés pour un ratio de mélange 1:1.  
Afin d’éviter des  échecs  lors de la prise des  silicones  par addition, il est  recommandé 
de ne pas  porter de gants en latex lors du malaxage.  Pour les  matériaux 
conditionnés en pots,  veiller à  ne pas  inverser les  couvercles et les  doseurs  car une 
contamination du matériau pourrait avoir lieu à  l’intérieur des  pots.  (Veuillez  faire 
attention aux codes  couleur !)  

Recommandations  relatives à  la  désinfection  :  
Les  empreintes réalisées  avec  les  silicones  Bisico  peuvent être traitées à  l’aide  des  
produits de désinfection habituellement utilisés dans  le domaine dentaire (par ex.  
solution de glutaraldéhyde à  2  %).  

Recommandations  pour la technique  de double  empreinte (wash  technique)  :  
Malaxer la quantité requise de S1 ou S1 suhy (pâtes A et B en quantités égales) jusqu’à 
l’obtention d’une couleur homogène. Appliquer le mélange dans un porte-empreinte
du commerce et l’insérer en bouche pour réaliser l’empreinte primaire. S i vous utilisez
Compress putty ou Compress heavy, le port-empreinte est directement rempli depuis 
le mélangeur automatique. Désinsérer apres minutes maximum.

Utilisation de  mélangeurs  automatiques  :  
Pour l’utilisation des  produits  Compress  putty,  heavy et mono,  un 
mélangeur automatique est  nécessaire.  Les  instructions d’utilisation de ces  appareils  
doivent être strictement respectées ( Bisico peut fournir sur demande, le  mélangeur 
automatique “Sympres s” fabriqué par Renfert).  

Avant la première utilisation, enlever le capuchon de la cartouche et introduire celle-
ci dans  le mélangeur automatique. Exprimer une faible quantité du matériau pour 
homogénéiser le débit au niveau des  deux orifices avant d’y fixer une buse  
d’automélange dynamique. Une  fois la buse  insérée  sur la cartouche (veiller à  un 
positionnement correct), placer la bague jaune et la serrer pour verrouiller la buse  sur 
la cartouche.  Le  porte-empreinte peut désormais  être rempli. 

La buse  d’automélange ne doit être changée  que juste avant la prise d’empreinte ;  
la buse  utilisée demeure sur la cartouche jusqu’à  l’utilisation suivante.  

Lors de l’utilisation de Compress  putty, il est  particulièrement avantageux 
de pouvoir toucher le matériau immédiatement après  son application dans  le porte-
empreinte depuis le mélangeur automatique sans  qu’il n’adhère  aux doigts.  Grâce  à  
cela,  le matériau peut être pressé  dans  le porte-empreinte jusqu’à  sa  position 
correcte. 

Recommandations  pour l’empreinte finale :  
Pour la réalisation de l’empreinte finale,  les  zones  critiques de l’empreinte primaire 
doivent être éliminées.  Cela  concerne essentiellement  les  bords cervicaux des  dents 
non-préparées,  tout comme les  languettes interdentaires.  

Pour la correction, un  silicone fluide comme S4 ou S4 suhy  
convient. 

Lors de l’utilisation d’un silicone de correction en cartouche,  aucune procédure de 
malaxage n’est  nécessaire,  ces  matériaux pouvant directement être appliqués depuis 
la cartouche à  l’aide  d’une buse  d’automélange munie d’un embout intra-oral (I.O.T.).  
Pour préparer une nouvelle cartouche,  l’insérer dans  le pistolet à  silicone,  enlever le 
capuchon et le jeter (ne  pas  remettre le capuchon sur la cartouche).  Exprimer une 
faible quantité du matériau pour homogénéiser le débit au niveau des  deux orifices.  
Insérer ensuite la buse  d’automélange sur la cartouche et serrer sa  bague d’un quart 
de tour dans  le sens  des  aiguilles  d’une montre pour verrouiller la cartouche.  
Le matériau peut désormais  être appliqué.  La  buse  utilisée demeure sur la cartouche 
jusqu’à l’utilisation suivante.  

Lors de l’utilisation d’un silicone de correction en tubes,  malaxer la quantité requise 
(pâtes A et B  en quantités égales)  sur un bloc de mélange jusqu’à  l’obtention d’une 
couleur homogène (maximum 30 secondes),  puis remplir une seringue d’application 
du mélange et l’appliquer sur les  dents préparées.  Placer  le matériau restant dans  
l’empreinte primaire. 

Insérer l’empreinte primaire en bouche par une pression  courte et vigoureuse 
(approximativement 10  secondes)  jusqu’à  sa  position correcte. Désinsérer  après  
3 minutes maximum. 

Recommandations  pour la technique  de double mélange (sandwich  technique) :  
Lors de la technique de double mélange,  vous obtenez,  en une seule  opération, des  
empreintes de haute précision,  absolument sans  tension,  et ce  avec  un porte-
empreinte du commerce ou un porte-empreinte individuel. 

Le matériau pour porte-empreinte S1  soft ou S 1  s uhy est  malaxé et 

inséré dans  le porte-empreinte et le silicone de correction  S4 s uhy ou 
 S2  suhy  appliqué sur les  dents en même temps.  Les  silicones  utilisés sont  
malaxés  à  la main (sans  gants)  pendant environ 30 secondes.  Il est  possible,  en 
alternative, de remplir le porte-empreinte avec Precision  directement depuis 
la ca rtouche. Si  vous utilisez Compress  putty ou Compress 
heavy,  le porte-empreinte est  directement rempli depuis le mélangeur automatique 
(voir notes additionnelles ci-dessus).  

Insérer le porte-empreinte en bouche,  le positionner correctement en appliquant une 
pression modérée et le maintenir immobile pendant environ 3  minutes jusqu’au  
durcissement du silicone.  Les  deux matériaux silicones  se  combinent ensemble  de 
manière homogène et procurent une empreinte absolument sans  tension.  
L’empreinte peut alors être désinsérée.  

Possibilités de  comb inaisons des  silicones Bisico  

Matériau de correction 

Matériau pour 
porte-empreinte 

Double empreinte 
(wash technique) 

Double mélange 
(sandwich technique) 

S4  S4  
suhy 

S2  
suhy 

S4  
suhy 

S1 + +   

S1  s uhy + + + +

S1 soft  + +

Precision + +

Compress  heavy + + + +

C ompress putty + + + +

Tous les  silicones  Bisico  peuvent être combinés ensemble.  Avec  de telles  
combinaisons,  il n’est  pas  possible  de remarquer d’e�ets  négatifs et d’intolérance.  
Pour toute autre combinaison non-indiquée ci-dessus,  l’utilisateur est  responsable  
d’éventuels problèmes,  notamment de temps.  

Empreinte monophase  :  
Les matériaux   Precision  et Compress  mono sont particulièrement 
bien adaptés  à la technique monophase requise pour les  empreintes d’implants,  
d’attachements ou de coi�es téléscopiques.  Le  porte-empreinte peut être rempli avec  
les deux  matériaux. Pour  l’application de Compress mono sur les 
préparations, une seringue d’application peut être directement remplie depuis le 
malaxeur automatique. En  fixant un embout intra-oral sur une nouvelle buse  
d’automélange,  Precision peut être directement appliqué sur les 
préparations. Le  porte-empreinte est  inséré  en évitant toute pression.  Durant le 
durcissement du silicone,  l’utilisateur doit maintenir le porte-empreinte absolument 
immobile. 

Precision  est uniquement disponible en maxi-cartouche de 75  ml. Le 
pistolet à  silicone Bisico  75  ml  est  néce ssaire  pour son application. 

 Compress  mono  est avantageusement conditionné en maxi-cartouche 5:1  
entièrement en plastique avec  des  buses  d’automélange dynamiques,  et est  
totalement compatible avec  les  mélangeurs automatiques courants.  

Informations additionnelles  :  
Lors de l’utilisation de silicones  hydrophiliques, une empreinte d’une très haute
précision avec  une surface  o�rant une finition inégalée  est  obtenue grâce aux 
excellentes propriétés d’étalement du matériau,  tout particulièrement au niveau 
des zones  humides.  Cependant,  même lors de l’utilisation de silicones  
hydrophiliques, une attention particulière doit être portée au “séchage”  des  
surfaces  qui doit rester méticuleux. 

Ne pas utiliser les silicones pour empreinte Bisico  chez  les patients présentant 
des allergies  à  ces  matériaux. Le  cas  échéant,  nous vous prions de bien vouloir
nous en informer. 

 Pour obtenir un modèle de la plus haute qualité de surface,  il convient d’attendre 
30 minutes avant la coulée de l’empreinte. 

Certains  agents  hémostatiques peuvent provoquer des  irritations durant la
polymérisation des  silicones  par addition ! 

Recommandations  environnementales  :  
Les  faibles  quantités de silicones  pour empreinte Bisico  polymérisés (par exemple  
quantité pour une empreinte) peuvent être jetées  avec  les  déchets  ménagers.  Les  
silicones non-polymérisés  doivent être polymérisés (durcis) au préalable,  avant leur 
mise au rebut ! Les  cartouches 5:1  complètement vidées  sont recyclables  ! 

Recommandations  de  conservation  :   
Les  matériaux silicones  pour empreinte Bisico  peuvent être conservés  à  une  
température maximale de 25°C.  Des  stocks  plus importants doivent être conservés  à  
une température d’environ 18°C.  

La réglementation limite la vente de ces  dispositifs aux chirurgiens-dentistes ou sur 
leur prescription. 

Caractéristiques techniques : S1 S1 soft S1 suhy Precision
Compress

putty
Compress

heavy
Compress  

mono S4 S4 suhy S2 suhy

Consistance putty putty putty heavy putty heavy medium light light medium

Couleur (pâte B seulement) marron jaune bleu-gris orange vert clair jaune aubergine bleu violet rouge

Retrait linéaire (maximum %) : 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

Thixotropique / Hydrophilique - / - - / - - / + + / + + / + + / + + / + - / - + / + + / +

Dureté finale (environ, Shore-A) 72 64 67 60 65 67 60 50 45 55

Temps de malaxage (en secondes, tubes / cartouche) 30 30 30 non-applicable non-applicable non-applicable non-applicable
30 / non-

applicable non-applicable
30 / non-

applicable

Temps de travail (en minutes et secondes  depuis le début du mélange) 2:00 2:00 2:00 2:00 1:30 1:45 1:45 2:00 / 2:30 2:00 1:30  / 2:00

Temps de polymérisation en bouche (max.  en minutes et secondes) >2:30 >2:30 >2:30 3:00 >2:30 >2:30 >2:30 3:00 >2:30 >2:30

ADA 19, Type 1 / ISO 4823, Type type 0 type 0 type 0 type 1 type 0 type 1 type 2 type 3 type 3 type 2

Les silicones par addition BISICO indiqués ci-dessus ont une durée de vie de 3 ans. Consulter la date de péremption figurant sur les boîtes

Silicones  à malaxer / Matériaux pour porte-empreinte :
BISICO  S1 à malaxer / putty
Co�ret 600 ml en pots (2 x 300 ml), 2 doseurs REF  01120
BISICO  S1  soft à malaxer / putty soft
Co�ret 600 ml en pots (2 x 300 ml), 2 doseurs REF  01060
BISICO  S1  suhy à malaxer / putty soft
Co�ret 600 ml en pots (2 x 300 ml), 2 doseurs REF  01090
BISICO  Precision haute viscosité  / heavy
Co�ret 4 x 75 ml en maxi-cartouches  (16  buses  d’a utomélange) REF  71370
Silicones  pour mélangeurs  automatiques :
BISICO  Compress  putty -  maxi-cartouche à malaxer / putty
Co�ret 1 cartouche entièrement en plastique de 380 ml, REF  05230
10  buses d’automélange dynamiques, 1  bague de serrage
BISICO  Compress  heavy -  maxi-cartouche haute viscosité  / heavy
Co�ret 1 cartouche entièrement en plastique de 380 ml, REF  05210
10  buses d’automélange dynamiques, 1  bague de serrage
BISICO  Compress  mono  -  maxi-cartouche viscosité  medium
Co�ret 1 cartouche entièrement en plastique de 380 ml, REF  05220
10  buses d’automélange dynamiques, 1  bague de serrage
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Silicones  de correction  :
BISICO  S4 faible viscosité  / light
Co�ret 150  ml en tubes (2  x 75  ml), 2 clés REF  01260
Co�ret 3 x 50 ml en cartouches REF  71700
(18  buses  d’automélange,  10 embouts intra-oraux)
Co�ret 6 x 50 ml en cartouches (30 buses  d’automélange) REF  71710

BISICO  S4  suhy faible viscosité  / light
Co�ret 1  x 50 ml en cartouche REF  71435
(6 buses d’automélange, 6 embouts intra-oraux)
Co�ret 3 x 50 ml en cartouches REF  71430
(18  buses  d’automélange,  10 embouts intra-oraux)
Co�ret 6 x 50 ml en cartouches (30 buses  d’automélange) REF  71440

BISICO  S2  suhy viscosité  medium
Co�ret 143  ml en tubes (2  x 71,5 ml), 2  clés REF  01160
Co�ret 3 x 50 ml en cartouches REF  71730
(18  buses  d’automélange,  10 embouts intra-oraux)
Co�ret 6 x 50 ml en cartouches (30 buses  d’automélange) REF  71210

Le terme “suhy” dans  le nom de certains silicones BISICO  signifie superhydrophilique.

BISICO • Bielefelder Dentalsilicone  GmbH  &  Co.  KG  •  Johanneswerkstraße  3  •  D-33611  Bielefeld
Tel.:  +49 521  8016800 • Fax:  +49 521  8016801 • Email: info@bisi co.de

Notre distributeur en France :  BISICO  France  • 120, Allée de la Coudoulette  • 13680 Lançon de Provence
Tél. : +33 (0)4 90 42 92 92 •  Fax :  +33  (0)4 9042 92 61  • www.bisico.fr

Caractéristiques  techniques  : S1 S1  soft S1  suhy Precision Compress  
putty

Compress  
heavy

Compress  
mono S4 S4 suhy S2  suhy

Consistance putty putty putty heavy putty heavy medium light light medium
Couleur (pâte B  seulement) marron jaune bleu-gris orange vert clair jaune aubergine bleu violet rouge
Retrait linéaire (maximum %)  : 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1
Thixotropique / Hydrophilique - / - - / - - / + + / + + / + + / + + / + - / - + / + + / +

72 64 67 60 65 67 60 50 45 55
Temps de malaxage  (en secondes,  tubes / cartouche) 30 30 30 n. a. n. a. n. a. n. a. 30 / n.  a. n. a. 30 / n.  a.
Temps de travail (en minutes et secondes  depuis le début du mélange)

2:00 2:00 2:00 2:00 1:30 1:451:45 2:00 / 2:30 2:00 1:30  / 2:00

Temps de polymérisation en bouche (max.  en minutes et secondes) >2:30 >2:30 >2:30 3:00 >2:30 >2:30 >2:30 3:00 >2:30 >2:30
ADA 19, Type 1 / ISO 4823, Type type 0 type 0 type 0 type 1 type 0 type 1 type 2 type 3 type 3 type 2

Les silicones par addition Bisico indiqués ci-dessus ont une durée de vie de 3 ans. Consulter la date de péremption igurant sur les boîtes

Technique parfaite de prise d’empreinte avec les silicones par addition bis ico
Recommandations générales :
Pour tous les domaines de prise d’empreinte dentaire, BIS ICO vous propose une
gamme particulièrement vaste de matériaux d’empreinte, adaptée à vos besoins
spécifiques. Vous trouverez ci-après, les informations concernant les différentes
possibilités de combinaisons des matériaux employés dans la technique de double
mélange ou la technique de double empreinte, ainsi que les instructions d’utilisation
et caractéristiques techniques.

Tous les silicones par addition sont conditionnés pour un ratio de mélange 1 :1 .
Afin d’éviter des échecs lors de la prise des silicones par addition, il est recommandé
de ne pas porter de gants en latex lors du malaxage. Pour les matériaux
conditionnés en pots, veiller à ne pas inverser les couvercles et les doseurs car une
contamination du matériau pourrait avoir lieu à l’intérieur des pots. (Veuillez faire
attention aux codes couleur !)

Recommandations relatives à la désinfection :
Les empreintes réalisées avec les silicones Bisico peuvent être traitées à l’aide des
produits de désinfection habituellement utilisés dans le domaine dentaire (par ex.
solution de glutaraldéhyde à 2 % ).

Recommandations pour la technique de double empreinte (wash technique) :
Malaxer la quantité requise de B IS ICO S 1 ou B IS ICO S 1 suhy (pâtes A et B en
quantités égales) jusqu’à l’obtention d’une couleur homogène. Appliquer le mélange
dans un porte-empreinte du commerce et l’insérer en bouche pour réaliser
l’empreinte primaire. S i vous utilisez BIS ICO Compress putty ou BIS ICO
Compress heavy, le porte-empreinte est directement rempli depuis le mélangeur
automatique. Désinsérer après 3 minutes maximum.

Utilisation de mélangeurs automatiques :
Pour l’utilisation des produits BIS ICO Compress putty, heavy et mono, un
mélangeur automatique est nécessaire. Les instructions d’utilisation de ces appareils
doivent être strictement respectées (BIS ICO peut fournir sur demande, le mélangeur
automatique “S ympress” fabriqué par Renfert).

Avant la première utilisation, enlever le capuchon de la cartouche et introduire celle-
ci dans le mélangeur automatique. E xprimer une faible quantité du matériau pour
homogénéiser le débit au niveau des deux orifices avant d’y fixer une buse
d’automélange dynamique. Une fois la buse insérée sur la cartouche (veiller à un
positionnement correct), placer la bague jaune et la serrer pour verrouiller la buse sur
la cartouche. Le porte-empreinte peut désormais être rempli.

La buse d’automélange ne doit être changée que juste avant la prise d’empreinte ;
la buse utilisée demeure sur la cartouche jusqu’à l’utilisation suivante.

Lors de l’utilisation de BIS ICO Compress putty, il est particulièrement avantageux
de pouvoir toucher le matériau immédiatement après son application dans le porte-
empreinte depuis le mélangeur automatique sans qu’il n’adhère aux doigts. G râce à
cela, le matériau peut être pressé dans le porte-empreinte jusqu’à sa position
correcte.

Recommandations pour l’empreinte finale :
Pour la réalisation de l’empreinte finale, les zones critiques de l’empreinte primaire
doivent être éliminées. Cela concerne essentiellement les bords cervicaux des dents
non-préparées, tout comme les languettes interdentaires.

Pour la correction, un silicone fluide comme BIS ICO S 4 ou B IS ICO S 4 suhy
convient.

Lors de l’utilisation d’un silicone de correction en cartouche, aucune procédure de
malaxage n’est nécessaire, ces matériaux pouvant directement être appliqués depuis
la cartouche à l’aide d’une buse d’automélange munie d’un embout intra-oral (I.O.T.).
Pour préparer une nouvelle cartouche, l’insérer dans le pistolet à silicone, enlever le
capuchon et le jeter (ne pas remettre le capuchon sur la cartouche). E xprimer une
faible quantité du matériau pour homogénéiser le débit au niveau des deux orifices.
Insérer ensuite la buse d’automélange sur la cartouche et serrer sa bague d’un quart
de tour dans le sens des aiguilles d’une montre pour verrouiller la cartouche.
Le matériau peut désormais être appliqué. La buse utilisée demeure sur la cartouche
jusqu’à l’utilisation suivante.

Lors de l’utilisation d’un silicone de correction en tubes, malaxer la quantité requise
(pâtes A et B en quantités égales) sur un bloc de mélange jusqu’à l’obtention d’une
couleur homogène (maximum 30 secondes), puis remplir une seringue d’application
du mélange et l’appliquer sur les dents préparées. Placer le matériau restant dans
l’empreinte primaire.

Insérer l’empreinte primaire en bouche par une pression courte et vigoureuse
(approximativement 1 0 secondes) jusqu’à sa position correcte. Désinsérer après
3 minutes maximum.

Recommandations pour la technique de double mélange (sandwich technique) :
Lors de la technique de double mélange, vous obtenez, en une seule opération, des
empreintes de haute précision, absolument sans tension, et ce avec un porte-
empreinte du commerce ou un porte-empreinte individuel.

Le matériau pour porte-empreinte BIS ICO S 1 soft ou BIS ICO S 1 suhy est malaxé et

inséré dans le porte-empreinte et le silicone de correction BIS ICO S 4 suhy ou
B IS ICO S 2 suhy appliqué sur les dents en même temps. Les silicones utilisés sont
malaxés à la main (sans gants) pendant environ 30 secondes. Il est possible, en
alternative, de remplir le porte-empreinte avec B IS ICO Precision directement depuis
la cartouche. S i vous utilisez BIS ICO Compress putty ou BIS ICO Compress
heavy, le porte-empreinte est directement rempli depuis le mélangeur automatique
(voir notes additionnelles ci-dessus).

Insérer le porte-empreinte en bouche, le positionner correctement en appliquant une
pression modérée et le maintenir immobile pendant environ 3 minutes jusqu’au
durcissement du silicone. Les deux matériaux silicones se combinent ensemble de
manière homogène et procurent une empreinte absolument sans tension.
L’empreinte peut alors être désinsérée.

Possibilités de combinaisons des silicones BIS ICO

Matériau de correction

Matériau pour
porte-empreinte

Double empreinte
(wash technique)

Double mélange
(sandwich technique)

S 4 S 4
suhy

S 2
suhy

S 4
suhy

BIS ICO S 1 + +

BIS ICO S 1 suhy + + + +

BIS ICO S 1 soft + +

BIS ICO Precision + +

BIS ICO Compress heavy + + + +

BIS ICO Compress putty + + + +

Tous les silicones BIS ICO peuvent être combinés ensemble. Avec de telles
combinaisons, il n’est pas possible de remarquer d’effets négatifs et d’intolérance.
Pour toute autre combinaison non-indiquée ci-dessus, l’utilisateur est responsable
d’éventuels problèmes, notamment de temps.

Empreinte monophase :
Les matériaux B IS ICO Precision et B IS ICO Compress mono sont particulièrement
bien adaptés à la technique monophase requise pour les empreintes d’implants,
d’attachements ou de coiffes téléscopiques. Le porte-empreinte peut être rempli avec
les deux matériaux. Pour l’application de B IS ICO Compress mono sur les
préparations, une seringue d’application peut être directement remplie depuis le
malaxeur automatique. E n fixant un embout intra-oral sur une nouvelle buse
d’automélange, B IS ICO Precision peut être directement appliqué sur les
préparations. Le porte-empreinte est inséré en évitant toute pression. Durant le
durcissement du silicone, l’utilisateur doit maintenir le porte-empreinte absolument
immobile.

B IS ICO Precision est uniquement disponible en maxi-cartouche de 75 ml. Le
pistolet à silicone B IS ICO 75 ml est nécessaire pour son application.

B IS ICO Compress mono est avantageusement conditionné en maxi-cartouche 5:1
entièrement en plastique avec des buses d’automélange dynamiques, et est
totalement compatible avec les mélangeurs automatiques courants.

Informations additionnelles :
� Lors de l’utilisation de silicones hydrophiliques, une empreinte d’une très haute

précision avec une surface offrant une finition inégalée est obtenue grâce aux
excellentes propriétés d’étalement du matériau, tout particulièrement au niveau
des zones humides. C ependant, même lors de l’utilisation de silicones
hydrophiliques, une attention particulière doit être portée au “séchage” des
surfaces qui doit rester méticuleux.

� Ne pas utiliser les silicones pour empreinte BIS ICO chez les patients présentant
des allergies à ces matériaux. Le cas échéant, nous vous prions de bien vouloir
nous en informer.

� Pour obtenir un modèle de la plus haute qualité de surface, il convient d’attendre
30 minutes avant la coulée de l’empreinte.

� Certains agents hémostatiques peuvent provoquer des irritations durant la
polymérisation des silicones par addition !

Recommandations environnementales :
Les faibles quantités de silicones pour empreinte BIS ICO polymérisés (par exemple
quantité pour une empreinte) peuvent être jetées avec les déchets ménagers. Les
silicones non-polymérisés doivent être polymérisés (durcis) au préalable, avant leur
mise au rebut ! Les cartouches 5:1 complètement vidées sont recyclables !

Recommandations de conservation :
Les matériaux silicones pour empreinte BIS ICO peuvent être conservés à une
température maximale de 25°C . Des stocks plus importants doivent être conservés à
une température d’environ 1 8°C.

La réglementation limite la vente de ces dispositifs aux chirurgiens-dentistes ou sur
leur prescription.

Caractéristiques techniques : S 1 S 1 soft S 1 suhy Precision
Compres s

putty
Compres s

heavy
Compres s

mono S 4 S 4 suhy S 2 suhy

Consistance putty putty putty heavy putty heavy medium light light medium

Couleur (pâte B seulement) marron jaune bleu-gris orange vert clair jaune aubergine bleu violet rouge

Retrait linéaire (maximum % ) : 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

Thixotropique / Hydrophilique - / - - / - - / + + / + + / + + / + + / + - / - + / + + / +

Dureté finale (environ, S hore-A) 72 64 67 60 65 67 60 50 45 55

Temps de malaxage (en secondes, tubes / cartouche) 30 30 30 non-applicable non-applicable non-applicable non-applicable
30 / non-

applicable non-applicable
30 / non-

applicable

Temps de travail (en minutes et secondes depuis le début du mélange) 2:00 2:00 2:00 2:00 1:30 1:45 1:45 2:00 / 2:30 2:00 1:30 / 2:00

Temps de polymérisation en bouche (max. en minutes et secondes) >2:30 >2:30 >2:30 3:00 >2:30 >2:30 >2:30 3:00 >2:30 >2:30 

ADA 19, Type 1 / ISO 4823, Type type 0 type 0 type 0 type 1 type 0 type 1 type 2 type 3 type 3 type 2 

Les silicones par addition BISICO indiqués ci-dessus ont une durée de vie de 3 ans. Consulter la date de péremption figurant su r les boîtes

Silicones à malaxer / Matéri aux pour porte-empreinte : 
S1  à malaxer / put ty 
Co�ret 600 ml en pots (2 x 300 ml), 2 doseurs REF  01120 
S1 soft à malaxer / putty soft  
Co�ret 600 ml en pots (2 x 300 ml), 2 doseurs REF 01060 
S1  s uhy à malaxer / putty soft  
Co�ret 600 ml en pots (2 x 300 ml), 2 doseurs REF  01090 
Precision  hau te viscosité / heavy  
Co�ret 4 x 75 ml en maxi-cartouches (16 buses d’automélange) REF  713 70 
Silicones pour mélangeurs automatiques : 
Compress  putty -  maxi-cartouche à malaxer / putty 
Co�ret 1 cart ouche entièrement en plastique de 380 ml, REF  05230 
10 buses d’automélange dynamiques, 1 bague de serrage 
Compress  hea vy -  maxi-cartouche haute viscosité / heavy  
Co�ret 1 cartouche entièrement en plastique de 380 ml, REF  05210 
10 buses d’automélange dynamiques, 1 bague de serrage 
Compress  mono -  maxi-cartouche viscosité medium  
Co�ret 1 carto uche entièrement en plastique de 380 ml,  REF  05220 
10 buses d’automélange dynamiques, 1 bague de serrage 
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Silicones de correction : 
S4 faible viscosité / light  
Co�ret 150 ml en tubes (2 x 75 ml), 2 clés REF  01260 
Co�ret 3 x 50 ml en cartouches  REF  717 00 
(18 buses d’automélange, 10 embouts intra-oraux)  
Co�ret 6 x 50 ml en cartouches (30 buses d’automélange) REF  71710 

S4 s uhy faible viscosité / light   
Co�ret 1 x 50 ml en cartouche  REF  71435 
(6 buses d’automélange, 6 embouts intra-oraux)  
Co�ret 3 x 50 ml en cartouches  REF  714 30 
(18 buses d’automélange, 10 embouts intra-oraux)  
Co�ret 6 x 50 ml en cartouches (30 buses d’automélange) REF 71440 

S2  s uhy viscosité medi um 
Co�ret 143 ml en tubes (2 x 71,5 ml), 2 clés REF  01160 
Co�ret 3 x 50 ml en cartouches  REF  717 30 

 
REF  71210 

(18 buses d’automélange, 10 embouts intra-oraux) 
Co�ret 6 x 50 ml en cartouches (30 buses d’automélange) 
 Le terme “suhy” dans le nom de certains silicones Bisico signifie superhydrophilique. 
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Notre distributeur en France : BISICO France • 120, Allée de la Coudoulette • 13680 Lançon de Provence
Tél. : +33 (0)4 90 42 92 92 • Fax : +33 (0)4 90 42 92 61 • www.bisico.fr

Technique parfaite de prise d’empreinte avec les silicones par addition bisico 
Recommandations générales : 
Pour tous les domaines de prise d’empreinte dentaire, BISICO vous propose une
gamme particulièrement vaste de matériaux d’empreinte, adaptée à vos besoins
spécifiques. Vous trouverez ci-après, les informations concernant les di�érentes 
possibilités de combinaisons des matériau x employés dans la technique de double
mélange ou la technique de double empreinte, ainsi que les instructions d’utilisation
et caractéristiques techniques.

Tous les silicones par addition sont condi tionnés pour un ratio de mélange 1:1.
Afin d’éviter des échecs lors de la pris e des silicones par addition, il est recommandé
de ne pas porter de gants en latex lors du malaxage. Pour les matériaux
conditionnés en pots, veiller à ne pas inverser  les couvercles et les doseurs car une 
contamination du matériau pourrait avoir lieu à l’intérieur des pots. (Veuillez faire
attention aux codes couleur !)

Recommandations relatives à la désinfection :
Les empreintes réalisées avec les silicones Bisico peuvent être traitées à l’aide des
produits de désinfection habituellement utilisés dans le domaine dentaire (par ex. 
solution de glutaraldéhyde à 2 %).

Recommandations pour la technique de  double empreinte (wash technique) : 
Malaxer la quantité requise de BISICO S1  ou BISICO S1 suhy  (pâtes A et B en
quantités égales) jusqu’à l’obtention d’une couleur homogène. Appliquer le mélange 
dans un porte-empreinte du commerce et l’insérer en bouche pour réaliser 
l’empreinte primaire. Si vous utilisez BISICO Compress putty  ou BISICO
Compress heavy , le porte-empreinte est directement rempli depuis le mélangeur
automatique. Désinsérer après 3 minutes maximum.

Utilisation de mélangeurs automatiques :
Pour l’utilisation des produits BISICO Compress putty , heavy et mono, un
mélangeur automatique est nécessaire. Les instructions d’utilisation de ces appareils
doivent être strictement respectées (BISICO peut fournir sur demande, le mélangeur
automatique “Sympress” fabriqué par Renfert). 

Avant la première utilisation, enlever le ca puchon de la cartouche et introduire celle-
ci dans le mélangeur automatique. Exprimer une faible quantité du matériau pour
homogénéiser le débit au niveau des deux orifices avant d’y fixer une buse
d’automélange dynamique. Une fois la buse insérée sur la cartouche (veiller à un 
positionnement correct), placer la bague jaune et la serrer pour verrouiller la buse sur
la cartouche. Le porte-empreinte peut désormais être rempli.

La buse d’automélange ne doit être changée que juste avant la prise d’empreinte ;
la buse utilisée demeure sur la cartouche jusqu’à l’utilisation suivante.

Lors de l’utilisation de BISICO Compress putty, il est particulièrement avantageux
de pouvoir toucher le matériau immédiatement après son application dans le porte-
empreinte depuis le mélangeur automatique sans qu’il n’adhère aux doigts. Grâce à
cela, le matériau peut être pressé dans le porte-empreinte jusqu’à sa position
correcte.

Recommandations pour l’empreinte finale : 
Pour la réalisation de l’empreinte finale, les zones critiques de l’empreinte primaire
doivent être éliminées. Cela concerne essentiellement les bords cervicaux des dents
non-préparées, tout comme les languettes interdentaires. 

Pour la correction, un silicone fluide comme BISICO S4  ou BISICO S4 suhy
convient.

Lors de l’utilisation d’un silicone de correct ion en cartouche, aucune procéd ure de 
malaxage n’est nécessaire, ces matériaux pouvant directement être appliqués depuis 
la cartouche à l’aide d’une buse d’automélange munie d’un embout intra-oral (I.O.T.).
Pour préparer une nouvelle ca rtouche, l’insérer dans le pistolet à silicone, enlever le 
capuchon et le jeter (ne pas remettre le capuchon sur la cartouche). Exprimer une
faible quantité du matériau pour homogénéiser le débit au niveau des deux orifices.
Insérer ensuite la buse d’automélange sur la cartouche et serrer sa bague d’un quart 
de tour dans le sens des aiguilles d’une montre pour verrouiller la cartouche.
Le matériau peut désormais être appliqué. La buse utilisée demeure sur la cartouche
jusqu’à l’utilisation suivante.

Lors de l’utilisation d’un silicone de correct ion en tubes, malaxer la quantité requise
(pâtes A et B en quantités égales) sur un bloc de mélange jusqu’à l’obtention d’une
couleur homogène (maximum 30 secondes), puis remplir une seringue d’application
du mélange et l’appliquer sur les dents préparées. Placer le matériau restant dans 
l’empreinte primaire.

Insérer l’empreinte primaire en bouche par une pression courte et vigoureuse
(approximativement 10 secondes) jusqu’à sa position correcte. Désinsérer après
3 minutes maximum.

Recommandations pour la technique de do uble mélange (sandwich technique) :
Lors de la technique de double mélange, vous obtenez, en une seule opération, des 
empreintes de haute précision, absolument sans tension, et ce avec un porte-
empreinte du commerce ou un porte-empreinte individuel.

Le matériau pour porte-empreinte BISICO S1 soft  ou BISICO S1 suhy  est malaxé et

inséré dans le porte-empreinte et le silicone de correction BISICO S4 suhy  ou 
BISICO S2 suhy  appliqué sur les dents en même temps. Les silicones utilisés sont
malaxés à la main (sans gants) pendant environ 30 secondes. Il est possible, en
alternative, de remplir le porte-empreinte avec BISICO Precision  directement depuis
la cartouche. Si vous utilisez BISICO Compress putty  ou BISICO Compress
heavy, le porte-empreinte est directement rempli depuis le mélangeur automatique
(voir notes additionnelles ci-dessus).

Insérer le porte-empreinte en bouche, le positionner correctement en appliquant une 
pression modérée et le maintenir immobile pendant environ 3 minutes jusqu’au
durcissement du silicone. Les deux matériaux silicones se combinent ensemble de
manière homogène et procurent une empreinte absolument sans tension.
L’empreinte peut alors être désinsérée.

Possibilités de combinaisons des silicones BISICO

Matériau de correction

Matériau pour
porte-empreinte

Double empreinte
(wash technique)

Double mélange
(sandwich technique)

S4 S4 
suhy

S2 
suhy

S4 
suhy

BISICO S1 + + 

BISICO S1 suhy + + + + 

BISICO S1 soft + + 

BISICO Precision + + 

BISICO Compress heavy + + + + 

BISICO Comp ress putty + + + + 

Tous les silicones BISICO  peuvent être combinés ensemble. Avec de telles
combinaisons, il n’est pas possible de remarquer d’e�ets négatifs et d’intolérance.
Pour toute autre combinaison non-indiquée ci-dessus, l’utilisateur est responsable 
d’éventuels problèmes, notamment de temps.

Empreinte monophase : 
Les matériaux BISICO Precision  et BISICO Compress mono sont particulièrement
bien adaptés à la technique monophase requise pour les empreintes d’implants,
d’attachements ou de coi�es téléscopiques. Le porte-empreinte peut être rempli avec 
les deux matériaux. Pour l’application de BISICO Compress mono sur les
préparations, une seringue d’application peut être directement remplie depuis le
malaxeur automatique. En fixant un embout intra-oral sur une nouvelle buse 
d’automélange, BISICO Precision peut être directement appliqué sur les 
préparations. Le porte-empreinte est inséré en évitant toute pression. Durant le
durcissement du silicone, l’utilisateur doit maintenir le porte-empreinte absolument
immobile.

BISICO Precision est uniquement disponible en maxi-cartouche de 75 ml. Le
pistolet à silicone BISICO 75 ml  est nécessaire pour son application.

BISICO Compress mono est avantageusement conditionné en maxi-cartouche 5:1 
entièrement en plastique avec des buses d’automélange dynamiques, et est 
totalement compatible avec les mélangeurs automatiques courants.

Informations additionnelles : 
� Lors de l’utilisation de silicones hydroph iliques, une empreinte d’une très haute

précision avec une surface o�rant une finition inégalée est obtenue grâce aux
excellentes propriétés d’étalement du matériau, tout particulièrement au niveau
des zones humides. Cependant, même lors de l’utilisation de silicones
hydrophiliques, une attention particulière doit être portée au “séchage” des
surfaces qui doit rester méticuleux. 

� Ne pas utiliser les s ilicones pour empreinte BISICO  chez les patients présentant
des allergies à ces matériaux. Le cas échéant, nous vous prions de bien vouloir 
nous en informer.

� Pour obtenir un modèle de la plus haute qualité de surface, il convient d’attendre
30 minutes avant la coulée de l’empreinte.

� Certains agents hémostatiques peuvent provoquer des irritations durant la
polymérisation des silicones par addition !

Recommandations environnementales : 
Les faibles quantités de silicones pour empreinte BISICO  polymérisés (par exemple
quantité pour une empreinte) peuvent être jetées avec les déchets ménagers. Les 
silicones non-polymérisés doivent être polymé risés (durcis) au pr éalable, avant leur
mise au rebut ! Les cartouches 5:1 complètement vidées sont recyclables !

Recommandations de conservation :
Les matériaux silicones  pour empreinte BISICO  peuvent être conservés à une
température maximale de 25°C. Des stocks pl us importants doivent être conservés à 
une température d’environ 18°C.

La réglementation limite la vente de ces dispositifs aux chirurgiens-dentistes ou sur
leur prescription.

Caractéristiques techniques : S1 S1 soft S1 suhy Precision
Compress

putty
Compress

heavy 
Compres s

mono S4 S4 suhy S2 suhy

Consistance putty putty putty heavy putty heavy medium light light medium

Couleur (pâte B seulement) marron jaune bleu-gris orange vert clair jaune aubergine bleu violet rouge

Retrait linéaire (maximum %) : 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 

Thixotropique / Hydrophilique - / - - / - - / + + / + + / + + / + + / + - / - + / + + / + 

Dureté finale (environ, Shore-A) 72 64 67 60 65 67 60 50 45 55 

Temps de malaxage (en secondes, tubes / cartouche) 30 30 30 non-applicable non-applicable non-applicable non-applicable 
30 / non-

applicable non-applicable 
30 / non-

applicable

Temps de travail (en minutes et secondes depuis le début du mélange) 2:00 2:00 2:00 2:00 1:30 1:45 1:45 2:00 / 2:30 2:00 1:30 / 2:00

Temps de polymérisation en bouche (max. en minutes et secondes) >2:30 >2:30 >2:30 3:00 >2:30 >2:30 >2:30 3:00 >2:30 >2:30 

ADA 19, Type 1 / ISO 4823, Type type 0 type 0 type 0 type 1 type 0 type 1 type 2 type 3 type 3 type 2 

Les silicones par addition BISICO indiqués ci-dessus ont une durée de vie de 3 ans. Consulter la date de péremption figurant su r les boîtes

Silicones à malaxer / Matéri aux pour porte-empreinte : 
BISICO S1 à malaxer / putty
Co�ret 600 ml en pots (2 x 300 ml), 2 doseurs REF 011 20
BISICO S1 soft à malaxer / putty soft
Co�ret 600 ml en pots (2 x 300 ml), 2 doseurs REF 010 60
BISICO S1 suhy à malaxer / putty soft
Co�ret 600 ml en pots (2 x 300 ml), 2 doseurs REF 010 90
BISICO Precision haute viscosité / heavy
Co�ret 4 x 75 ml en maxi-cartouches (16  buses d’automélange) REF 71370
Silicones pour mélangeurs automatiques : 
BISICO Compress putty  - maxi-cartouche à malaxer / putty
Co�ret 1 cartouche entièrement en pl astique de 380 ml, REF 05230
10 buses d’automélange dynamiques, 1 bague de serrage
BISICO Compress heavy  - maxi-cartouche haute viscosité / heavy
Co�ret 1 cartouche entièrement en pl astique de 380 ml, REF 05210
10 buses d’automélange dynamiques, 1 bague de serrage
BISICO Compress mono  - maxi-cartouche viscosité medium
Co�ret 1 cartouche entièrement en pl astique de 380 ml,  REF 05220
10 buses d’automélange dynamiques, 1 bague de serrage
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Silicones de correction :
BISICO S4 faible viscosité / light
Co�ret 150 ml en tubes (2 x 75 ml), 2 clés REF 01260
Co�ret 3 x 50 ml en cartouches REF 71700
(18 buses d’automélange, 10 embouts intra-oraux) 
Co�ret 6 x 50 ml en cartouches (30 buses d’au tomélange) REF 71710

BISICO S4 suhy faible viscosité / light
Co�ret 1 x 50 ml en cartouche REF 71435 
(6 buses d’automélange, 6 embouts intra-oraux)
Co�ret 3 x 50 ml en cartouches REF 71430
(18 bus es d’automélange, 10 embouts intra-oraux) 
Co�ret 6 x 50 ml en cartouches (30 buses d’au tomélange) REF 71440

BISICO S2 suhy viscosité medium
Co�ret 143 ml en tubes (2 x 71,5 ml), 2  clés REF 01160
Co�ret 3 x 50 ml en cartouches REF 71730
(18 buses d’automélange, 10 embouts intra-oraux) 
Co�ret 6 x 50 ml en cartouches (30 buses d’au tomélange) REF 71210

Le terme “suhy” dans le nom de certains silicones BISICO signifie superhydrophilique. 
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Instrucciones de uso
  ES 

Técnica de impresión definitiva con siliconas de adición
Indicaciones generales:  

Para  todos los ámbitos de la  técnica de impresión dental, le  ofrecemos una surtida ga ma de 
materiales de  impresión adec uados a cada  uso. Las posibilidades de  combinación de los 
diferentes materiales para  la técnica de doble impresión y la técnica de doble mezcla, así  como 
las instrucciones de  uso y los datos técnico s puede consultarlos en  los apartados siguientes.  

Todas las  siliconas modelables deben dosificars e en  una proporción de 1: 1. Para evitar 
deficiencias en el fraguado de las siliconas A mode lables, se  debe prescindir del uso de  guantes 
de látex durante su  procesamiento. Asegúrese de  no confundir en los envases de  los botes las 
tapas y las cucharas  dosificadoras, ya  que se  produciría una contaminación del material contenido 
en los botes. Preste atención al  código de colores.  

Notas para desinfectar 
Siliconas Bisico  pueden desinfe ctarse con el  utilizado generalmente en los  desinfectantes campo 
dental (z. B. 2%  de glutaraldehído).  
Instrucciones para  utilizar la técnica de doble impresión:  

Amase S 1  o S  1  s uhy utilizando las cantidades  necesarias (misma proporción de  los componentes 
A y B)  hasta  que se  forme un color homogéneo. Cargue la  mezcla en un molde de confección e 
introdúzcalo en la boca del  paciente para  obtener una impresión preliminar. Si  utiliza  Compress 
putty o  Co mpress heavy, el  molde de impresión se rellena directamen te a partir del dispositivo 
automático de dosificación y mezcla.  

Después de 3 minutos como m áximo, se puede retirar la impresión.  

Uso de los dispositivos automá ticos de dosificación y mezcla: 

Los productos Compress putty, heavy  y mono requieren para su uso un dispositivo 
convencional de dosificación y mezcla. Las instrucciones de  uso de estos dispositivos deben 
observarse obligatoriamente (Bisico suministra, por  encargo, el  aparato “Sympress”  de la 
empresa Renfert,  ampliamente comercializado en el mercado).  

Previamente al  primer uso, debe retirarse la  tapa y  colocar el cartucho en el dispositivo de mezcla. 
Antes de poner el mezclador dinámico, debe extraerse una pequeña cantidad  de material hasta 
que salga material  de ambas aberturas. A  continuación se coloca el mezclador (comprobando su 
posición correcta) y s e fija al  cartucho girando el anillo de bayoneta s uministrado. Ahora puede 
rellenarse el  molde. 

El  cambio del mezclador dinámico debe efectuarse justo antes  de utilizar el material, mientras que 
el mezclador utilizado permanece siempre  en el cartucho hasta el próximo uso. 

Si  se  utiliza Compress putty , es especialmente ventaj oso el hecho de que el material puede 
tocarse con lo s dedos inmediatamente desp ués de s u aplicación utilizando el dispositivo de 
mezcla, sin q ue este s e pegue a los dedos . De ese modo, el material en el molde puede 
presionarse posteriormente has ta lograr la posición correcta. 

Instrucciones  p ara la impresión d e c orrección:  

Para preparar la impresión de corrección se recortan las áreas críticas de la impresión preliminar. 
Además de los contornos con cantos en las preparaciones, se trata especialmente de los bordes 
cervicales de los dientes no preparados, así como de los espacios interdentales. 

Para la corrección resu ltan adecuadas las  siliconas fluidas S  4 en S 4 suhy . 

En caso  de utilizar siliconas de corrección en cartuchos, el proceso de mezcl a es innecesario, 
dado que el material s e toma ya mezclado del cartucho y se puede  aplicar directamente con 
ayuda de una punta intraoral ( Intra-Oral-Tip ).  Para  la preparación de un nuevo cartucho, hay  que 
colocarlo en el dispensador y quitarle la tapa y desechar la (ya no es  neces ario ponerla de nuevo). 
Se presiona  ligeramente y s e extrae un poc o de silicona hasta que  s alga material por ambas 
aberturas del cartucho. A continuación se  coloca el  mezclador en el cartucho y se fija a este  
mediante un cuarto de giro a la  derecha.  Ahora ya puede aplicarse el material. El  mezclador 
permanecerá en  el cartucho has ta el próximo uso.  

En caso  de utilizar material de corrección en tubos,  la silicona de be mezclarse en  la cantidad 
necesaria (mis ma proporción de los componentes A y B)  sobre un bloque hasta que  se forme un 
color homogéneo (durante un máx.  de 30 se g.),  se introduce en una cánula  de aplicación y se 
aplica sobre lo s dientes preparados. El  resto se desti na a la  impresión preliminar.  

A continuación se introduce la impresión preliminar en la boca del paciente y se ejerce presión 
brevemente (aprox. 10 seg.) pero con fuerza en la posición correcta. Después de 3 minutos, se 
puede retirar la impresión.  

Instrucciones para utilizar la técnica de do ble mezcla: 

Mediante la utilización de la técnica de impresión de dobl e mezcla obtendrá,  tanto en moldes 
individuales como de confección, impresiones  de la  máxima precisión y  absol utamente libres de 
tensiones en una única fase de trabajo.Mientras se  mezcla el material del molde, S  1  soft 
o S 1 suhy , y  se rellena el molde con é l, se  aplica a l mismo tiempo la silicona de
corrección S  4 suhy  o 

S 2 suhy.  E l amasa do de la silico na del molde se realiza con l a mano y s in guantes y no debería 
sobrepasar  los 30 seg.  de duración. Alternativamente a las siliconas modelables,  el molde 
puede rellenarse con Precision  directamente desd e el cartucho, utilizando  C ompress putty o 
Compress  h eavy tomado directamente del dispositivo de mezcla  automático 
(véanse también las instrucciones complementaria s más adelante).  

El  molde se  introduce en la  boca, se  coloca en la posición correcta ejerciendo fuerza levemente y 
se deja en repos o absoluto durante aprox. 3 min hasta que la silico na fragüe. Ambos materiales 
de silicona s e unen homogéneamente hasta formar una impresión absolutamente libre de 
tensiones. A continuación se  puede retirar la impresión. 

Posibilidades  de combinación de  las siliconas de  impresión Bisico  

    Material de corrección Técni ca doble impresión Técnica doble mezcla 

S 4 S 4 S 2 S 4 
 Material del molde suhy- suhy suhy 

+ + 
+ + + + 

+ + 
+ + 

+ + + + 

S 1 
S  1  s uhy  
S 1 soft:  
Precision:  
Compress heavy:   
Compress putty: + + + + 

Además,  todas las  si liconas BISICO  son combinables entre sí, de  manera que se  excluye la 
posibilidad de reacciones perjudiciales relacionadas con la  compatibilidad del material. Las  
combinaciones no contempladas en el abanico arriba indicado quedan bajo el ámbito de 
responsabilidad del usuario. Al respecto  ca be espe rar sobre todo problemas de temporalización. 

Impresiones monofase: 

Para  las impresiones  monofase sobre implan tes, ataches o prótesis telescópicas, resultan 
especialmen te aptos los materiales Precision  y Compress mono .  Co n ambos materiales se 
puede rellenar directamente el molde de impresión. P ara la aplicación de Compress mono en 
las preparacio nes, puede rellenars e una cánula  de aplicación directamente desde  el dispositivo 
automático de dosificación y mezcla. Colocando  una pu nta intraoral so bre un nuevo mezclador,  
Precision  puede aplicarse directamente alrededor de los objetos. La colocación del molde 
rellenado tiene lugar sin compresión. Durante el  fraguado de la silicon a,  el usuario debe 
mantener el molde en reposo absoluto en la posición correcta. 

Precision  se suministra únicamente en maxicartuchos de 75 ml y requiere Dispenser  75 para 
su utilización.  

Compress  mono se suministra en el  ventajoso cartucho 5:1 fabricado totalmente de plástico, 
con el mezclador dinámico incluido, y es absolutamente compatible  con los dispositivos de 
dosificación y mezcla convencionales. 

Instrucciones de  uso  complem entarias:  

 La utilización de siliconas hidrófilas permite obtener, gracias a sus extraordinarias propiedades 
de fluidez especialmente en un medio húmedo, un grado especialmente elevado de exactitud en 
el detalle en la impresión dental y un acabado de superficie insuperable en los modelos. No 
obstante, hay que tener en cuenta que al ut ilizar siliconas hidrófilas tampoco se puede 
prescindir del “secado” en el entorno de trabajo. 

 En caso de producirse r eacciones alérgicas a las silicona s de impresión Bisico, debería 
renunciarse al uso de estos productos. Sería muy útil que se nos informase al respecto. 

 Para obtener un modelo de máxima calidad de superficie, se debería esperar unos 30 minutos 
con el vaciado de la impresión. 

 Algunos preparados hemostáticos pueden ocasionar irritaciones en la polimerización de las 
siliconas de adición. 

Instrucciones sobre ecología: 

Las siliconas de impresión BISICO ya fraguadas deben eliminarse en pequeñas cantidades (p. ej., 
en la cantidad necesaria para una impresión) junto con la basura doméstica. Las siliconas todavía 
no fraguadas deben hacerse fraguar antes de ser eliminadas.  Los cartuchos 5:1 totalmente 
vacíos son reciclables. 

Instrucciones sobre almacenamiento: 

Las siliconas de impresión Bisico pueden almacenarse a una temperatura máxima de 25 °C. En 
caso de volúmenes de stock mayores, estos deberán almacenarse a temperatura de sótano 
(aprox. 18 °C). 

  Datos físicos y técnicos: S 1 S 1 soft S 1 suhy  Precision Compress Compress Compr ess S 4 S 4 suhy S 2 suhy 
putty heavy mono 

 Consistencia: putty putty putty heavy putty heavy medium light light medium 
 Color (solo componente B): marrón amarillo azul-gris naranja verde claro amarillo berenjena azul violeta rojo 
 Contracción lineal (máx. %): 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
 tixotrópica / hidrófila: - / - -  / - -  / + + / + + / + + / + + / + - / - + / + + / + 
 Dureza final (aprox. shore A): 72 65 65 60 65 65 60 50 45 55 
 Tiempo de mezcla (seg., tubos/cartuchos): 30 30 30 no no no no 30/no no 30/no 
 Tiempo procesado (aprox. min.:seg. desde inicio mezcla):
 Tiempo de permanencia en boca (máx. aprox. min.:seg.):  >2:30 >2:30 >2:30 3:00 >2:30 >2:30 >2:30 3:00 >2:30 >2:30
 ADA 19, tipo 1/ISO 4823, tipo: tipo 0 tipo 0 tipo 0 tipo 1 tipo 0 tipo 1 tipo 2 tipo 3 tipo 3 tipo 2 

 Las siliconas de  impresión Bisico aquí  mencionadas pueden almacenarse hasta 3  años. Consulte la fecha de caducidad en los enva ses. 

Siliconas modelables/Mat eriales para molde: 

modelable/putty 
REF  01120 

modelable/soft putty 
REF  01060 

modelable/putty
REF  01090 

muy viscosa/heavy 
REF  71370 

modelable/putty 
REF  05230 

muy viscosa heavy 
REF  05210 

semiviscosa/medium 
REF  05220 

S 1 
Envase con  600 ml en botes (2 x 300 ml),  2 cucharas dosificadoras 

S 1  soft 
Envase con  600 ml en botes (2 x 300 ml),  2 cucharas dosificadoras 

S  1 suhy 
Envase con  600 ml en botes (2 x 300 ml),  2 cucharas dosificadoras 

Precision 
Envase con  4 x 75 ml en maxicartuchos (incl. 16 mezcladores verdes) 

Siliconas para dispositivos de mezcla  automáticos:  

Compress  putty – maxicartucho 
Envase con  1 cartucho  totalmente de plástico con 380 ml,  
10 mezcladores diná micos, 1 anillo  de bayoneta 

Compress  he avy – maxicartucho 
Envase con  1 cartucho  totalmente de plástico con 380 ml,  
10 mezcladores diná micos, 1 anillo  de bayoneta 

Compress  mono – maxicartucho 
Envase con  1 cartucho  totalmente de plástico con 380 ml,  
10 mezcladores diná micos, 1 anillo  de bayoneta 

fluida/light 

REF  01 260 
REF  71700 
REF  71710 

fluida/light 
REF  71435 
REF  71430 

Siliconas  d e c orrección:  

S  4 
Envase  con 15 0 ml en tubos (2  x 75 ml), 2 llaves  de tubo 
Envase con  3 x  50 ml en cartuchos (incl. 1 8 mezcladores y  10  puntas intraorales)  
Envase con  6 x 50 ml en cartuchos (incl. 3 0 mezcladores) 

S 4 suhy 
Envase con  1 x  50 ml en cartucho (incl. 6 mezcladores y  6 puntas intraorales) 
Envase con  3 x  50 ml en cartuchos (incl. 1 8 mezcladores y  10  puntas 
intraorales) Envase con  6 x 50 ml en cartuchos (incl. 3 0 mezcladores) REF  71440 

semiviscosa/medium S  2 suhy 

Envase  con 14 3 ml en tubos (2  x 71,5  ml), 2 llaves  de tubo REF  01160 
REF  71730 
REF  71210 

Envase con  3 x  50 ml en cartuchos (incl. 1 8 mezcladores y  10  puntas intraorales)  
Envase con  6 x 50 ml en cartuchos (incl. 3 0 mezcladores) 

La denominación “suhy” en el nombre de algunas siliconas Bisico significa:  superhidrófila 
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Perfect impression technique with  addition curing silicones 
General recommendations: 

For each field of dental impression, we o�er you a varied range of impression materials 
adapted to your specific needs.  In the following, you will find information on possible 
combinations of the di�erent materials for the double impression technique and the double 
mixing technique, instructions for use and technical data. 

All kinds of knead able silicones are dosed at a ratio of 1:1.  In order to avoid any failures 
during the hardening process of the kneadable A-silicones,  it is recommended not to wear 
latex gloves when processing them! If the material is packed in tins,  please tak e care that 
you do not mix up caps and measuring spoons.  This could lead to a contamination of the 
material inside the tin. (Please take  note of the colour coding!) 

Recommendations  of disinfection 

Bisico silicones can be treated with all disinfectants generally used in the dental area 
(e.g. 2 %  glutaraldehyde solution).  

Recommendations  for the use of  the wash technique:  

Knead the required quantity of S1  or S1  s uhy (equal quantities of A and B 
component) until the material develops a homogeneous colour. Apply  the mixture 
into a customised impression  tray and insert it into the patient’s mouth for taking a 
preliminary impression. When using Compress  putty or Compress heavy , the 
impression tray is filled directly from the automatic dosing and mixing appliance 

After a  maximum of 3 min. the impression can be  removed. 

Use  o f a utomatic d osing  and mixing appliances:  

For the use of  the products Compress  putty, Compress heavy and Compress 
mono, a customary  dosing and mixing appliance is  needed. The instructi ons for use 
of these applia nces have to be strictly obse rved. (On request, delivers the 
customary appliance “Sympress”  by R enfert).  

Before its first use, remove  the lid and insert the cartridge into the mixing appliance. 
Before attaching the dynamic mixing tip, squeeze out  a small  quantity of the material 
until so me material comes out of both openings. Th en put the dynamic mixing tip on 
the cartridge (please  take note of the correct position) and turn the bayonet ring 
enclosed so that it is fixed to the cartridge. N ow the tray can be filled. 

Only just before using the material, the dynamic mixing tip is  changed; the used 
mixing tip always  remains on  the cartridge until next usage. 

When using  Compress putty , it is of particular advantage that the material may be 
touched by fingers immediately after being applied from the mixing appliance 
without sticking to the fingers. Due to  this fact, the material ca n subsequently be 
pressed in  the tray into the correct position.   

Recommendations  for the final impression  

To prepare the final impression, the critical areas of  the preliminary impression must 
be cut o�. This concerns mainly the cervical borders of the non-prepared teeth as 
well as the interdentally spa ces.  

For correction, the fine-flowing S4 or S4 s uhy are suitable. 

When using correction silicones  in cartridges, no mixing procedure is necess ary as 
the already mixed material can be applied directly from the cartridge with the help of 
an intra-oral tip (I.O.T.). To prepare  a new cartridge for use ,  insert it into the 
dispenser, remove  the lid and throw it away (do not put it on the cartridge again). 
Squeeze out  a small quantity of silicone until some material comes out of both 
openings. Then  put the dynamic mixing tip on the cartridge and turn it a quarter turn 
to the right so that it is fixed to the cartridge. Now the material ca n be applied. The 
mixing tip remains on the cartridge until next usage. 

When using correction material in tubes, mix the required quantity of the silicone 
(equal quantities of A and B components) on a mixing pad until a homogeneous 
colour of the material has been achieved (max. 30 sec.), then fill the material into an 
application syringe and apply it onto the prepared teeth. The remaining material is 
put into the preliminary impression. 

After that the preliminary impression is inserted into the patient’s mouth and, by 
applying a short, vigorous pressure (approx. 10 sec.), it is placed into the correct 
position. After 3 minutes the impression can be removed.  

Recommendations for the use of the sandwich technique: 

When using the sandwich technique, you obtain, in only one operation, both in 
customised trays and in individual trays, impressions of highest precision which are 
absolutely free of tension.  

The tray material S1  s oft or S1  s uhy is mixed and filled in the tray and the 
correction silicone S4 s uhy or S2 suhy  is applied onto the teeth at the same  time. 
The silicones  used are knead ed by hand (without gloves) for a period of about 30 
sec.   Alternatively, the tray ca n be filled with Precision  directly applied from the 
cartridge. When using Compress putty or Compress heavy , the  tray is filled 
directly from the mixing appliance (see  additional note below).  

Insert the impression tray into the mouth, place it, by  applying moderate pressure, 
into the correct position and keep it still for about 3  minutes until the silicone has 
hardened.  B oth silicone materials  combine homogeneously with each other and an 
absolute tension-free impression  is the result. Afterwards the impression can be 
removed. 

Combination possibilities  o f Bisico  impression  silicones 

Correction material wash te chnique sandwich technique 

S4 S4 S2 S4 
 Tray material suhy suhy suhy  

+ + 
+ + + + 

+ + 
+ + 

+ + + + 

S1 
S 1  suhy  
S1 soft  
Precision:  
Compress heavy  
Compress putty + + + + 

In addition, all  Bisico  silicones  may be combined with each other. Thus it is unlikely 
that there will be any negative e�ects on the tolerance. F or any other combination 
not indicated above the user  is responsible. In  this context, particularly timing 
problems may arise.  

Monophase impre ssion: 

Especially  for monophase impressions requir ed for implants, attachment or 
telescope works, the materials Precision  and Compress mo no are very well suited. 
The impression tray can be  filled with both materials. For  the application of 
Compress  mono onto the preparations,  an application syringe can be filled directly 
from the dosing and mixing appliance.  By putting an IO T onto the new mixing tip, 
Precision  can be  directly applied onto the objects. The tray is inserted by avoiding 
any pressure.  D uring hardening of the silicone,  the us er s hould keep the tray in an 
absolutely still position.  

Precision is only available in 7 5 ml maxi ca rtridges. For its  application the  
Dispenser 75  is  needed. 

Compress mono will be delivered in the advantageous 5:1 fully plastic cartridge 
including the dynamic mixing tips, and is fully compatible with common mixing and 
dosing appliances. 

Additional information: 

 When using hydrophilic silicones, an impression of especially high precision and an 
unsurpassed surface finish is achieved this is due to its excellent flowing 
properties, particularly in moist areas. However, even when using hydrophilic 
silicones, special attention should be paid to the fact that a “drying” of the 
surrounding areas should take place at any rate! 

 Should a patient be allergic  to Bisico  impression silicones,  these products should not 
be used. In this case, a  short notice addressed to our company would be helpful! 

 To obtain a model of highest surface quality, you should wait about 30 minutes 
before pouring the model. 

Some  haemostatics products may cause irritations during the polymerisation of 
addition-curing silicones! 

Environmental recommendations: 
Small quantities of cured Bisico  impression silicones (e.  g. material for one impression) 
may be disposed of  together with household refuse. Non  cured silicones must be cured 
(hardened) before being disposed of! Fully emptied 5:1 cartridges  are recyclable! 
Recommendations  for s torage: 
Bisico  impression silicones  can be stored  at a maximum temperature of 25°C,  larger 
quantities should be stored at cellar temperature (approx. 18 °C) 
Federal  law restricts this device to sale  by or on the order of a dentist.

Physical / technical d ata:    Compress  Compress Compre ss S 4 S 4 suhy S 2 suhy 
putty heavy mono

 Consistency: putty putty putty heavy putty heavy medium light light medium 
 Colour (B-component only): brown yellow blue-grey orange light green yellow aubergine blue violet red 
 Linear shrinkage (max. %): 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 
 thixotropic / hydrophilic: - / - -  / - -  / + + / + + / + + / + + / + - / - + / + + / + 
 Final hardness (approx. shore-A): 72 64 67 64 65 67 60 50 45 55 
 Mixing time (sec., tubes / cartridges): 30 30 30 n. a. n. a. n. a. n. a. 30/ n. a. n. a. 30/n. a. 

 Working time (min:sec. from beginning of  mixing): 2:00 2:00 2:00 2:00 1:30 1:45 1:45 2:00/2:30 2:00 1:30/2:00 
Setting time in the mouth (max. min: sec.): >2:30 >2:30 >2:30 3:00 >2:30 >2:30 >2:30 3:00 >2:30 >2:30 

 ADA 19, type 1 / ISO 4823, type: type 0 type 0 type 0 type 1 type 0 type 1 type 2 type 3 type 3 type 2 

 The addition curing Bisico  impression silicones indicated above have a sh elf life of 3 years, please see the  best before  date on  the packages 

putty 
REF  01120 

soft putty 
REF  01060 

soft putty 
REF  01090 

heavy body 
REF  71370 

putty 
REF  05230 

 heavy body 
REF  05210 

medium body 
REF  05220 

Kneadable sil icones /  tray materials:  
S1 
Package  with 600 ml in tins (2  x 300 ml), 2 dosing coins 

S 1  s oft 
Package  with 600 ml in tins (2  x 300 ml), 2 dosing coins 

S1  s uhy 
Package  with 600 ml in tins (2  x 300 ml), 2 dosing coins 

Precision 
Package  with 4 x 75 ml in maxi cartridges (incl.  16 mixing tips green)  

Silicones for automatic mixing appliances:  

Compress  p utty –  maxi c artridge 
Package  with 1  fully plastic cartridge of 380 ml, 
10 dynami c mixing tips 

Compress  he avy -  maxi cartridge 
Package  with 1  fully plastic cartridge of 380 ml, 
10 dynami c mixing tips 

Compress  mono- maxi cartridge 
Package  with 1  fully plastic cartridge with 380 ml,  
10 dynami c mixing tips 

Correction silicones: 

light body 
REF  01260 
REF  71700 
REF  71710 

light body 
REF  71435 
REF  71430 
REF  71440 

medium body 
REF  01160 
REF  71730 
REF  71210 

S4 
Package  with 15 0 ml in tubes (2  x 75 ml)  2 tube keys  
Package  with 3 x 50 ml in cartridges (incl. 18  mixing tips +  10 IOT)  
Package  with 6 x 50 ml in cartridges (incl.  30 mixing tips) 

S4 s uhy 
Package  with 1 x  50 ml in cartridges (incl. 6  mixing tips +  6 IOT)  
Package  with 3 x 50 ml in cartridges (incl. 18  mixing tips +  10 IOT)  
Package  with 6 x 50 ml in cartridges (incl.  30 mixing tips) 

S2  s uhy 
Package  with 14 3 ml in tubes (2  x 71,5 ml) 2 tube keys 
Package  with 3 x 50 ml in cartridges (incl. 18  mixing tips +  10 IOT)  
Package  with 6 x 50 ml in cartridges (incl.  30 mixing tips) 

The term “suhy”, part of some names of Bisico products, means “superhydrophilic” 
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Impronte perfette con i siliconi per addizione  

Istruzioni 

Consigli generali: 

Per ogni campo di impronta dentale,  vi o�riamo una vasta gamma  di materiali da 
impronta adattati alle vostre specifiche esigenze. Di  seg uito, troverete informazioni 
sulle possibili combinazioni dei diversi materiali per  la tecnica de lla doppia impronta e 
la tecnica sandwich e  monofase, le  istruzioni per l'uso e dati tecnici.  Tutti i tipi di 
siliconi manipolabili (putty) vengono dosati con un rapporto di 1:1.  Al fine di evitare 
eventuali errori durante il processo  di indurimento, si  raccomanda di  non indossare  
guanti di lattice (si consigliano guanti in nitrile) quando vengono impastati.  Si  prega di 
fare attenzione a non confondere tappi, contro tappi e  cucchiai di misurazione. Ciò  
potrebbe portare ad una contaminazione del materiale all'interno del barattolo con la 
conseguente prematura polimerizzazione. (Si  prega di  prendere nota del codice 
colore!) 

Disinfezione dell’impront a 
I siliconi da impronta Bi sico possono essere  disinfettati con i disinfettanti specifici 
utilizzati nel s ettore odontoiatrico.  
Raccomandazioni per l'uso della  tecni ca della doppia impronta:  

Impastare la quantità necessaria di  S 1  o S1  suh y (pari quantità di A e  componente 
B)  fino a  quando il materiale sviluppa un colore omogeneo. Applicare il composto in 
un portaimpronta ed inserirlo nella  bocca del paziente per prendere una impronta 
preliminare. Q uando si utilizza Compress  Put ty, il  portaimpronta viene riempito 
direttamente dall'apparecchio di miscelazione  automatica. Do po un massi mo di 3 
min. l'impronta può essere  rimossa dalla  bocca del paziente. 

Istruzioni per l’uso del miscelato re automatico:  

Compress Putty, Compress  Heavy e Compress Mono , p ossono essere  inseriti in 
qualunque miscelatore automatico del mercato, osservando sempre le istruzioni 
d’uso fornite dal produttore  

Prima del primo utilizzo, togliere il coperchio ed inserire la ca rtuccia nel dispositivo di 
miscelazione, estruder e una piccola quantità di materiale da entrambe le aperture. 

Mettere il puntale di miscelazione dinamico  s ulla cartuccia (si prega di prendere nota 
della posizione corretta), inserire  la ghiera di sicurezza e ruotarla  di un quarto di giro 
verso destra, in modo che il puntale sia fissato alla cartuccia. Ora il porta impronta 
può essere  riempito 

Il puntale di miscelazione utilizzato, deve se mpre rimanere inserito s ulla cartuccia e 
deve essere sostituit o solo prima di ogni nuovo utilizzo. 

Compress Putty ,  una volta estruso dalla cartuccia, consente  di essere  preso con le 
mani  e  di ess ere inserito nel porta impronte come un normale putty pasta- pasta. Si 
consiglia il contatto con guanti in nitrile  

Raccomandazioni per  la ribasatura finale   

I siliconi a bassa viscosità S4 o S4 suhy  sono adatti per le impronte di correzioni 
(ribasanti). 

Quando si usano i siliconi ribasanti in cartucce di Bisico , non c’è una procedura per 
mescolarli,  poiché il materiale esce gi à mescolato dalla cartuccia e, con l’aiuto di un 
puntale intra orale,  può esser e applicato direttamente sulla preparazione.  

Mescolare  la qua ntità necessaria  di silicone,  (se  usate quello in tubo miscelarlo in 
parti uguali componenti A e B)  su una tavoletta apposita fino ad ottenere un colore 
omogeneo; quindi riempire una siringa ed  applicare lungo i denti preparati. Spargere  
il resto del materiale sull’impronta preliminare. Inserire,  quindi, nella bocca del  
paziente  c on una breve ma  vigorosa pressione. Do po 3 minuti si  può rimuovere 
l’impronta. 

Quando si  inizia una nuova cartuccia,  il tappo (sigillo) deve esser e eliminato e non 
deve essere più usato. Estrud ere una piccola quantità di s ilicone prima di inserire il 
puntale miscelatore. Or a l’impronta preliminare può essere riempita . Il puntale 
miscelatore deve rimanere sulla  cartuccia fino al  prossimo utilizzo. 

Quando si  utilizza materiale di correzione in  tubi, mescolare la quantità ne cessaria di 
silicone (uguali qua ntità di componenti A e  B. ) su un  blocchetto di miscelazione fino a 
un colore omogeneo del materiale per circa 30 sec. Quindi riempire il materiale in 
una siringa ed  applicarlo sui  denti preparati. Il materiale rimanente si  inserisce 
nell'impronta preliminare.Dopo aver riempito l'impronta preliminare con il ribasante 
S4 , rinserirla nella bocca del paz iente, applicando una breve e vigorosa pressione 
per circa 10 sec.. Do po 3 minuti l’impronta completa può essere  rimossa 

Raccomandaz ioni per l 'uso  d ella tecnica  a s andwich:  

La tecnica  a sa ndwich si e�ettua in una sola  operazione,  sia con il  porta impronta 
individuale, che con il  porta impronta del commercio in acciaio,  ottenendo impronte di 
altissima precisione e prive di tensioni. 

S1  sof t o S1 suhy  dopo la miscelazione in  parti uguali, dev ono essere  inseriti nel 
porta impronta. Subito dopo aggiungere, su  tutta l’arcata S 4 s uhy 
o S2  suh y (prodotto consigliato per questa tecnica) e, prima di posizionare il porta 
impronta in bocca, applicare il  ribasante sulle preparaz ioni. I siliconi S1  soft e S1 
suh y devono essere  impastati con guanti in nitrile per un periodo di circa 3 0 se c.  In 
alternativa, si può utilizzare Precision  applicandolo direttamente dalla cartuccia.

Per questa tecnica si  può utilizzare anche Compress  hea vy,  riempiendo 
direttamente il porta impronta dal miscelatore automatico.  

Inserire il portaimpronta in bocca,  nella posizione corretta, applicando una pressione  
moderata e tenerlo fermo per circa 3  minuti fino a quando il s ilicone non è indurito. 
Entrambi i materiali siliconici si uniscono  in modo omogeneo l’uno con l'a ltro. 
Successivamente  l'impronta può esser e rimossa.  

Abbinamenti tra materiale riempitivo per il porta impronta e r ibasanti 

Ribasanti Doppia impronta Sandwich  

S4 S4 S2 S4 
 Siliconi base suhy s uhy suhy 

+ + 
+ + + + 

+ + 
+ + 

+ + + + 

S1 
S 1  suhy  
S1 soft   
Precision   
Compress heavy   
Compress putty + + + + 

Inoltre, tutti i siliconi per addizi one Bisico  possono essere  abbinati tra loro. Per  
qualsiasi  altra combinazione non indicata, l'utente ne è responsabile. In questo 
contesto, possono sorgere problemi legati al la polimerizzazione ed all’unione fra le 
due componenti. 

Impronte Monofase: 

I siliconi Precision  e Compress  Mono sono consigliati per impronte su impianti, 
attacchi o  telescopiche.  Il porta impronta può essere  riempito completamente con 
uno dei due materiali a  vostra scel ta. Si  può applicare Compress Mono  sul le 
preparazioni,  riempien do una siringa direttamente dall’apparecchio  di miscelazione.  
Per l’applicazione di  Precision  sulle preparazioni, può essere  applicato direttamente 
sul puntale miscelatore, un puntalino intra orale. Il porta impronta deve essere 
inserito evitando eccessive  pressioni. Durante l'indurimento del s ilicone, il porta 
impronta deve esser e mantenuto fermo. 

Precision  è disponibile solo in maxi cartucce da 75 ml. Per la sua  applicazione è 
necessario  il Dispenser 75 . 

Compress Mono  è fornito in cartucce con rapporto 5 :1 pronte all’uso,  compresi 10 
puntali di miscelazione dinamici. 

Ulteriori informazioni: 

 Con l’utilizzo di siliconi super idrofili Bisico , si ottiene un’impronta di elevata 
precisione e finitura superficiale insuperabile, grazie alle sue eccellenti proprietà 
fluide, soprattutto nelle zone umide, in quanto non influenzabile dalla saliva. 
Tuttavia, si consiglia di so�iare brevemente le parti dove è stata e�ettuata la 
preparazione. 

 Non utilizzare i siliconi per poliaddizione su pazienti allergici. In questo caso, 
potrete comunque segnalarci le componenti a cui il paziente è allergico e vi 
comunicheremo se queste sono presenti nei nostri prodotti 

 Per ottenere un modello di altissima qualità superficiale, è necessario attendere 
circa 30 minuti prima di colare il modello. 

 Alcuni prodotti emostatici possono causare problematiche durante la 
polimerizzazione dei siliconi per addizione! 

Raccomandazioni ambientali: 

Piccole quantità di siliconi per addizione (ad esempio la quantità di un’impronta) 
possono essere smaltiti insieme ai rifiuti domestici.  I siliconi per addizione devono 
essere comunque induriti prima di essere smaltiti. 

Raccomandazioni per lo stoccaggio: 

I siliconi da impronta Bisico  possono essere conservati a una temperatura massima di 
25 °C, grandi quantità devono essere conservate ad una temperatura di ca. 18 °C. 

Dati tecnico/fisici: S 1 S 1 soft S 1 suhy Precisi on Compress Compress Compress S 4 S 4 S 2  
putty heavy mono  suhy suhy 

 Consistenza:  putty putty putty heavy putty heavy medium light light medium 
 Colore (B-component only): ocra giallo grigio/blu arancio verde chiaro giallo viola blu fuxia red 
 Retrazione (max. %): 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 0.1 
 Thixotropic / hydrophilic: - / - -  / - -  / + + / + + / + + / + + / + - / - + / + + / + 
 Durezza finale (approx. shore-A): 72 64 67 64 65 67 60 50 45 55 
 Tempo di miscelazione (sec., tubes / cartridges): 30 30 30 n. a n. a. n. a. n. a. 30/n. a. n. a. n. a. 
 Tempo di lavorazione (min:sec. dall’inizio della miscelazione): 2:00  2:00 2:00 2:00 1:30 1:45 1:45 2:00/2:30 2:00 1:30/2:00
 Mantenimento in bocca (max. min: sec.): >2:30 >2:30 >2:30 3:00 >2:30 >2:30 >2:30 3:00 >2:30 >2:30 
 ADA 19, type 1 / ISO 4823, type: type 0 type 0 type 0 type 1 type 0 type 1 type 2 type 3 type 3 type 2 

 I siliconi per addizione Bisico  hanno una durata max di 3  anni dalla data di produzione 

Silicone da impastare / ma teriale per porta impronta: 

putty 
RE F 01120 

soft putty 
RE F 01060 

soft putty 
RE F 01090 

heavy 
REF  71370 

putty 
RE F 05230 

heavy 
RE F 05210 

medium 

S1  
Confezione da 600 ml (2 x 300 ml), 2 misurini 

S1 soft 
Confezione da 600 ml (2 x 300 ml), 2 misurini 

S1  s uhy 
Confezione da 600 ml (2 x 300 ml), 2 misurini 

Precision  
Confezione da 4 maxi  cartucce da 75 ml  (incl. 16 miscelatori  verdi) 

Siliconi  per miscelatori automatici:  
Compress  putty – maxi  cartuccia 
Confezione da 380 ml,  
10 miscelatori  dinamici 

Compress  hea vy - maxi  cartuccia 
Confezione da 380 ml,  
10  miscelatori dinamici  

Compress  mono - maxi cartuccia 
Confezione da 380 ml,10 miscelatori  dinamici RE F 05220 

Ribasanti: 

light 
REF  01260 

REF  71700 

REF  71710 

light  
REF  71435 

REF  71430 

REF  71440 

medium  
REF  01160 

REF  71730 

REF  71210 

S4 

Confezione da 150  ml in tubi (2 x 75 ml) 2 chiavi spremi tubo 

Confezione da 3 x  50 ml in cartucce (incl.  18 miscelatori +  10 IOT)  

Confezione da 6 x 50 ml in cartucce (incl. 30 miscelatori) 

S4 s uhy 

Confezione da 1 x  50 ml in cartucce (incl.  miscelatori +  6 IOT)  

Confezione da 3 x  50 ml in cartucce  (incl.  18  miscelatori +  10 IOT)  

Confezione da 6 x 50 ml in cartucce (incl. 30 miscelatori) 

S2  s uhy 

Confezione da 143  ml in tubi (2 x 71, 5 ml) 2 chiavi spremi tubo 

Confezione da 3 x  50 ml in cartucce (incl.  18 miscelatori +  10 IOT)  

Confezione da 6 x 50 ml in cartucce  (incl.  30 miscelatori) 

Il termine “suhy”, riportato su prodotti Bisico, identifica la  parola “super idrofilo”  
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